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. WTB . Großes Hariptquartier , 8 . Juni . (Amtlich .^

Westlichem Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz RuPPrecht:

7ln der Küsten- und Userfront blieb die Kampftätig-
keit ' noch gering . Tie nach tagelangem starkem Zer¬
störungsfeuer zwischen Upern und dem Ploegftcert -Walde,
nördlich von Armenrieres , einsetzcuden Angriffe der Eng¬
länder find südöstlich von Upern von nicderschlesischen
und wür t t e m b er g i s ch c n R gim mtern abcewies-.

' N
.worden . Auch auf dem Südflüael des Schlachtfeldes
kämpften wir erfolgreich. Tagegen gelang es denr Geg¬
ner , bei Saint Eloi , Wytschaete und Messi¬
nes unter der Wirkung zahlreicher Sprengungen in
unsere Stellung einzubrechen, um nach hartnäckigen wech¬
selvollen Kämpfen über Wytschaete und Messines vorzn-
dringen. Ein kraftvoller Gegenangriff von Garde und
bayerischen Truppen warf den Feind auf Messi¬
nes zurück . Weiter nördlich wurde ihm durch frische
Reserven Halt geboten.

' Später wurden unsere tapfer
kämpfenden Regimenter aus dem westwärts vorsprin¬
genden Bogen auf eine vorbereitete Sehnenstellung zwi¬
schen dem Kanalknie nördlich von Hollebeke und dem
Douvegrund, zwei Kilometer westlich von Warneton,
zurückgenommen.

An. der Arrnsfront ist in mehreren Wschnitten der
Fmerkampf gesteigert worden.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz:
Im westlichen Teile des Chcmin-des-Dames -Rückens

hat seit mehreren Tagen die Artillerietätigkeit zuge¬
nommen . Auch am Aisne -Marne -Kanal ist sie ansgelebt.

Heeresgruppe Herzog Albrecht:
In den Vogesen und im Sundgau sind mehr¬

fach nach heftigen Feuerwellen vorstoßende Erkundnngs-
abteilnngen der Franzosen zurückgewiesen worden.

^ In vielen Luftkämpfen vornehmlich an der flan¬
drischen Front sind 12 , durch Abwehrfeuer von der Erde
3 feindliche Flugzeuge abgeschossen worden.

Auf den:
östlichen Kriegsschauplatz

und an der '
mazedonischen Front

hat sich die Gesamtlage bei unseren und den verbündeten
Truppen nicht geändert.

Ter Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.- -p i
Es ist ein schwerer Kamps, der am Wytschaetebogen

entbrannt ist. Schon ein Blick ans die Karte läßt dies
erklärlich erscheinen . Südwestlich vmr der alten Festung
Npcrn , etwa von dem oft genannte, . Ort Hollebeke an,
biegt die Frontlinie plötzlich ziemlich scharf nach Westen
aus und beschreibt auf Kosten brr englischen Stel¬
lung einen Bogen , an dessen Peripherie der Ort Wyt¬
schaete liegt , daher der ganze Bogen der Wytschaete-
bogcn genannt wird . In diesen , Bogen liegt , südlich von
Wytschaete, das Städtchen Messines , das 1914 von würt-

.tembergischen Truppen nach blutigem Ringen den Eng¬
ländern entrissen wurde . Lange Zeit , bis die Eng¬
länder durch die Vorbereitungen zur Somme -Offensive
anderweitig in Anspruch genommen w ren , haben hier
erbitterte Kämpfe stattgefunden . Ten ^ mischen gelang
es nicht, das durch sumpfiges Gelänck geschützte und
schwer zugängliche Upern in ihre Gewalt zu ingen,
den Engländern aber faß der Wytschaetebogen wie ein
Pfahl im Fleische, dessen sie sich nicht ',n entledigen
vermochten , wiewohl die deutschen Linien von der eng¬
lischen Artillerie bei Upern unter Flmkenfener genommen
werden konnten . Nachdem nun auch die Offensive beiAr-
ras gescheitert war , faßte die englische Heeresleitung
den Plan , den Durchstoß bei Wiftschaete zu versuchen,
der wegen der flankierenden Lage Iperns immerhin ei¬
nige Aussicht auf Erfolg bieten konnte, wenn der Stoß
mit großer Kraft ansaesührt wuvde. Die außerordent¬
lichen Vorbereitungen Kie Sommeroffensioe sind be¬
kannt ; sie sollen die b . , üheren Offensiven womög¬
lich noch übertroffen haben . Namentlich scheinen die
Engländer cifrigst unsere Stellungen mit * Minen un¬
tergraben zu haben, eine Kainpfcsart , in der sie uns
von jeher überlegen waren . Der Minenkrieg in dem

eben gelegenen Flandern hat schon unverhältnismäßig
viele Opfer gefordert . Auch diesmal haben die Eng¬
länder ausgiebig mit Minen gearbeitet . Das Ergebnis
des Kampfes ist bis jetzt, daß der Wytschaetebogen tat¬
sächlich eingedrückt, eingeebnet ist . Im Norden bei St.
Eloi und Hollebeke brachteil württembergischc und nie¬
derschlesische Truppen dcir feindlichen Allgriff zum Ste¬
hen, im Süden warfen die Bayern im Verein mit preu¬
ßischer Garde in heftigem Gegenstoß die vorgedrurrgenen
Engländer bis ans Messines wieder zurück, worauf sie
eine 2 Kilometer ostwärts davon gelegene vorbereitete
Stellung bezogen. Nach dem englischen ^Bericht beträgt
die Frontlänge , aus der ' der Angriff vorgctragen wurde,
etwa 14 Kilometer ; der durchschnittliche Geländegewinn
dürfte etwa 4 Kilometer betragen , so daß im ganzen
56 " bis höchstens 60 Geviertlilometer Gelände in feind¬
licheil Besitz übergegangen wären , — immer die Richtig¬
keit der englischen Meldung vorausgesetzt. Da aber
b?. solchen Massenanslürmen sters , auch unter den gün¬
stigsten Bedingungen für den Verteidiger , mit Anfangs-
verlnsten gerechnet werden muß , wie solche bei allen
vorangegangenen Offensiven auch eingetreten sind , so ist
die Zurückziehung uns ree rorspri ' g wen Front zunächst
voll unerheblicher Bedeutung . Wichtiger wird das Ver¬
hältnis der beiderseitigen Verluste an Kampftruppen
sein, von dem man in einigeil Tagen wohl Näheres er¬
fahren kann . ^ .

Ter im Luftkampf gefallene Leutnant «2 cp a t e r om -c
vor einigen Tagen seinen 36 . Gegner besiegt. Er war
Inhaber des Ordens Pour le Meinte , der ihm nach
seinem 23 . Luftsieg verU -hen wurde.

Die Ereignisse im Westen.
Der französische Tagesbericht . >

WTB . Pgris . 8 . Juni . Amtlicher Bericht von gestern
nachmittag: In der Gegend nordwestlich von Saint Quentim
versuchte eine starke deutsche Abteilung gegen Mitternacht,
unsere Linie auf einer Front von ungefähr 600 Metern an.
zugreisen. Unser Feuer brachte den Angriffsvcrsuch glatt zum
Stehen . Die schwer mitgenommenen Angreifer kehrten sofort
in ihre Ausgangsgräben zurück . — Nördlich des Chemstl des
Dames blieb die beiderseitige Artiilerietätjake 't an der Front
südlich von Filain sehr lebhaft Im Oberelsaß wurde
ein feindlicher Handstreich westlich Bisel leicht abgewiesen.Abends: Tagsüber ziemlich heftiger Artilleriekampf am
Chemin des Dames , besonders m der Gegend siiWch von
Filcstii . .

Der englische Tagesbericht.
WTB . London 8 . Juni . Amtlicher Bericht von gestern:Wir griffen die deutschen Linien bei Messines und die Hohen.

Mge bei Wytschaete aus einer Front von über 9 Meilen an.
Wir eroberten überall ünser erstes Ziel. Es wird gemeldet , daß
die weiteren Fortschritte ans der ganzen Angriffssront zufrieden¬
stellend sä d.

Aw ^ s : Messines , Wytschaete und andere Ortschaften
aus einer Front von 9 englischen Meilen ( 14Vs Kilometer)
sind von uns genommen . Üeber 5000 Gefangene sind bereite?
gezählt und viele Geschütze und Kriegsgerät erbeutet. .

Der Krieg zur See.
Berlin , 8. Juni . In der Nordsee und im Kanal

sind wieder eme ganze Reihe von Schissen versenkt wor¬
den, deren Nmnen uw Tonnenzahl aber unbekannt ist/
da die Versenkungen b Nacht erfolgten . Im Mittelmeer
sind neuerdings der 34 900 Tonnen versenkt worden.

Pari ^ nur . Ein Tauchboot hat den argen¬
tinischen Sc -gier üwriuina im Mittelmeer verfemt . s

— — — >

Der Krieg mit Italien.
WTB . wa , 8 . Juni . Amtlich wird verlautbart

vom 8 . Juni 1917:
Italienisch erKriegsschauplatz: A>" T ''onzo

gestern keine besondere Kampfhandlung . Ein sch - . her
Flieger , dessen Flugzeug unsere Abzeichen trug , warf
hinter unserer Front Bomben ub . Ans der Hochfläche
der Sieben Gemeinden hält die Regsamkeit der italieni¬
schen Batterien an . Auch die feindliche F 'iegertätiakeiL
ist s br lebb -aft.

Neues vom Tage.
Das deutsche KolonialkrreLZzisl.

Leipzig , 8 . Juni . In der Versammlung der Deut-»
schen Kolonialgesellschaft sagte Staatssekretär Dr . S v l frDie deutsche Regierung sei mit dem Volk entschlossen ««

die Zukunft unserer Kolonien sicherzustellen . Diese sollen ',
nach Möglichkeit zu einen: widerstandsfähigen und Wirt- ,
schaftlich leistungsfähigen zusammenhängenden Gebiete,
ansgestaltet werden . (Wir erinnern daran , daß vor ei- !
nigen Monaten halbamtlich eine Kolonialkarte für Afrika!
heransgcgeben wurde , in der die Jnteressenkreise d,r'
europäischen Kolonialstaaten in Afrika verzeichnet iva - ,
reu . Danach waren in das deutsche Jntercssengeb ! t
Togo , Kamerun , der größte Teil des Kongostaates und».
Tenrich-Ostafrika cinbezogcn. Das anznstrebende deut¬
sche Kolonialgebiet würde sich also über ganz Mittel - ,
afrila von der West - bis zur Lstkütte unter Preisgabe
von Südwestafrika erstrecken . T . Schr . ) j

Konsistorialpräsise -tt Bezzel ft.
München , 8 . Juni . Der Präsident des Prot , starr

tischen Oberkonsistoriums v . Tr . Bezzel ist gestern frühl
im 55 . Lebensjahr nach längerem Leiden gestorben. j

Ministerium Weckerle ? s
Budapest , 8 . Juni . Tie Blätter melden , daß?

wahrscheinlich Tr . Weckerle die Bildung des Ministe - !
riums übernehmen werde, das zumeist - aus parteilosen!
Männern gebildet werden dürfte . s
Vorbereitung für die neue Berkehrsgestaltung . s

Wien , 8 . Juni . In Wien sollen, um die Herr- !
sehende Stellung im mitteleuropäischen Verkehr und be- !
sonders nach dem Orient zu sichern , zwei neue große
Umschlaghäfer erbaut werden , von denen der eine, aus dem
rechten Donauufer , als Umschlaghafen für oberdeutsche!und oberschlesische Kohle nach dem Orient bestimmt ist. !

Die österreichische Kriegsschuld . P
Wien , 8 . Juni . Nach amtlichem Ausweis betrug!

die österreichische Kriegsschuld am Ende des Vorjahres!31 Milliarden , 380 Millionen Kronen . Dazu kommen!
für Ungarn nach dem Verteilungsverhältnis rund 1H>
Milliarden , so daß die gemeinsame Kriegsschuld für!
den 31 . Dezember 1916 rund 47 Milliarden bcträgtK

Krise in Rom.
Rom , 8 . Jüni . Im italienischen Kabinett A eine

Krise ausgebrochen, weil der Minister des Auswärtigen,
Sounino, eigenmächtig und ohne sich mit den Minister-
kollegeu zu beraten , cMtlich die Unabhängigkeit Albaniens
verkündet hat . Einige Minister weigerten sich gestern,
am Kabinettsrat teilznnhmen . Tie Blätter verlangen
Aufklärung.

Ausstände in Frankreich.
Paris , 8 . Juni . In Paris , Lyon und Marseille!

haben die Ausstände zugenommen . Auch in Avignon,!
Grenoble, Rennes , Cherbourg und Roanne sind Ans- s
standsbewegungen im Ganae . Die Bcralewe Mittel - t
Frankreichs verlangen eine Teuerungszulage von 3 Fran - !
ken täglich und den achtstündigen Arbeitstag.

Paris , 7. Juni . Ein von Poincare Unterzeichneter
und vom Finanzminister cingebrachter Gesetzentwurf er¬
mächtigt den Finanzminister , verbündeten oder befreun¬
deten Regierungen Vorschüsse , die sich auf die Summe
2138000000 Franken belaufen , zu machen.

Madrid , 7 . Juni . Ter spanische Militärgouverneur
von Mgeciras besuchte an Bord des Kanonenbootes Re-
calde die englischen Behörden in Gibraltar . Die For .s
von Gibraltar begrüßten den Gouverneur mit einer Salve
von Kanonenschüssen zur Wiedergutmachung des unange¬
nehmen Irrtums im Zielen , durch den mehrere Granaten
ans Algeciras ' gefeuert wurden . (Eigentlich hätten doch
die enaliichen Behörden den Gouverneur besuchen

"ollen-
T . Schr .)

Die Königin von Holland in Gefahr.
Amsterdam , 8 . Juni . Als die Königin Wilhel¬

min c gestern nachmittag von Herzogenbnsch nach dem
Haan ftlhr , entgleiste kurz vor Utrecht dnr Schnellzug.
Mehrere Wagen wurden auf die Specke geschleudert.
Die Königin blieb unverletzt und trua persönlich Sorge
für die Reisenden, die leichtere Verwmingen d > eonae-
tragen haben.

Unterschlagung amtlicher Telegramme.
Haag , 8 . Juni . Der Telegruphenbeamte Brand

wurde - gen Unterschlagung von Telegrammen , die für
die Mntelmächte bestimmt waren , zu Hs Jahr Gefäng¬
nis , bedingter Gefängnisstrafe mit einer Pr -ebez-nt von
3 Jahren , verurteilt.
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^ Die Umwälzung in Nutz Land.
Die Wirren in Rußland.

Stockholm , 8 . Juni . An die Stelle Jswolskis
als Botschafter in Paris soll der jetzige Berkehrsmi¬
nister Plechanoiv treten , der unter dem zarischen
Regiment lange Jahre nach Sibirien verbannt war.

London , 8 . Juni . „ Daily Chronicle" meldet aus
Petersburg : Der VertreterauSschnß der Arbeiter und
Soldaten hat den Grundsatz aufgestellt, daß an die Stelle
der nationalen Staaten und Regierungen , die jetzt den
Krieg führen , der Internationale Sozialismus treten
müsse, um aus den Frieden hinzuarbeitcn - Tie russischen
Sozialisten wollen Europa in zwei neue Lager teilen:
das Bürgertum und das Proletariat , und an die Stelle
der nationalen Kämpfe soll der KlassenkamPs treten . (Die
englischen Meldungen über die Verhältnisse in Rußland
sind derzeit mit Vorsicht aufzunehmen . D . Sehr .)

KovenhMt ^l, 8 . Juni . Aus Petersburg wird
gemeldet, das Verhältnis des Arbeiter - und Soldaten --
rats werde immer gespannter . Ter Rat habe die Entente¬
mächte wissen lassen , daß Rußland sich an der Offen¬
sive nur beteiligen werde, wenn England und Frankreich
die Bedingungen eines Friedens ohne Annexionen und
Entschädigungen annehmen . Der weitaus größte Teil
der Soldaten wolle von weiteren Kämpfen nichts mehr
wissen unv selbst die obersten Militärs wie Alexcjew
Und Brussilow geben offen zu , daß an einen russi¬
schen Sieg nicht mehr zu denken sei . — Tie jetzige über¬
wiegend noch bürgerliche Regierung soll in nächster Zeit
durch eine rein sozialistische ersetzt werden, was Eng¬
land und Frankreich mit allen Mitteln verhüten wollen.

Stockholm, 8 . Juni . Die Auswanderung auS Sibi¬
rien nach dem Innern Rußlands hat seit der inneren
Umwälzung einen derartigen Umfang angenommen , daß
die Regierung der „ Rußkija Wjedomostr" zufolge eine
Gesetzesvorlage auszuarbeiten gedenkt , um der Einwan¬
derung nach Rußland einen Riegel vorzuschieben . Es gibt
jetzt in Sibirien ganze Dörfer , ja sogar Städte , die von
den Einwohnern verlassen werden. Unter den Auswan¬
derern befindet sich ein erheblicher Prozentsatz Polen , die
bisher in der Verbannung lebten, und jetzt Gr Hab und
Gut spottbillig verkaufen, weil sie nicht länger in Sibirien
bleiben wollen

Landesnachrichten.
UNeurttl, . 9. Juni 1917.

* Die württ . Verlustliste Nr. 574 enthält u . a . fol¬
gende Namen : August Birkle, Altensteig-Stadt, schwer ver¬
wundet ; Christian Koch , Bilfingen, l . verw . ; Karl Paulus,
Deckenpftonn , gefallen ; Gerhard Pfahler, Freudenstadt,
schw . verw . ; David Rentschler. Grömbach, gefallen ; Karl
Schüttle , Ebhausen, l . verw.

* Die preuß. Verlustlisteverzeichnet u . a. : Georg
Här, Edelweiler,. gefallen.

* Das Eiserne Kreuz und die rvürtt . Verdienst¬
medailleerhielt : Kanonier Albert Kempf, Sohn des
Metzg . A . Kempf , unter gleichzeitiger Beförderung zum Ober¬
gefreiten.

* Befiirdert wurde zum Unteroffizier der Gefr . Al¬
fred Schittler, Buchdrucker von hier.

* Fürs Vaterland gefallen. Wieder hat ein Fami¬
lienvater von hier sein Leben dem Vaterland zum Opfer
gebracht . Durch Kopfschuß fiel Theodor Becker, Silberar¬
beiter bei Karl Kaltenbach und Söhne hier . Becker war
ein sehr tüchtiger und geschätzter Arbeiter . Er hinterläßt
außer seiner Frau ein Kind . Ehre seinem Andenken.

8 . Sitzung der bürgerlichen Kollegien vom 5 . Juni.
Bekannt gegeben wird durch den Vorsitzenden Stadtschult¬
heiß Welker ein Erlaß der Kgl. Zentralstelle für Landwirt¬
schaft bezüglich der Farrenhaltung, ebenso eine Zuschrift der
Kgl. Eifenbahnbauinspektion Calw mit einem Nachtrag zu
den mit der Stadtverwaltung getroffenen Vereinbarungen
über das Fällen und Abführen von Stammholz im Stadt¬
wald Brandhalde . — Zur Kenntnis gebracht werden ferner
die vom Kriegsamt herausgegebenen neuen Verordnungen
über die Holzverkäufe aus Körperschafts- und Privat¬
waldungen . — Die hiesigen Holzhändler ersuchen um wei¬
tere Holzhiebe aus den bei der Stadt gelegenen Waldungen.
Beschluß : solche von den neuen noch nicht bekannten be¬
hördlichen Preisbestimmungen resp . dem Angebote abhängig
zu machen . — Die in letzter Zeit stattgehabten Brennholz-
Streu - und Grasverkäufe , der Verkauf von Brückenholz
sowie eine Grundstücksverpachtung finden Genehmigung. —
Das Gras auf Feldbereinigungswegen soll künftig auf
Wunsch den betr . Grundstücksanliegern zu einem Anschlag
überlassen werden. — Für die Zeit der Beereuernte
weiden für die Stadtwaldungen folgende neuen Bestim¬
mungen aufgestellt : In die vorderen Stadtwaldungen sowie
vorerst in den Stadtwald Priemen werden nur hiesige
Einwohner zum Beerenpflücken zugelaffen . Dagegen
sind die übrigen Waldbezirke Hochdorfer Wald , Haag¬
wald und Enzwald nach Lösu .ig eines Erlaubnisscheins
gegen Entrichtung von 2 pro Person zum Beeren¬
sammeln für Auswärtige frei. Die Stadtverwaltung, welche
bisher in der Kriegszeit mit Rücksicht auf die ärmeren
Vevölkerungsklassen ihren gesamten Waldbesitz für Jeder¬
mann zum Beerensammeln offen ließ , sieht sich zu diesen
einschränkenden Bestimmungen durch das Vorgehen der
anderen Gemeinden und Waldbesitzer veranlaßt . - Den
hiesigen Kliegersamitien wurden bisher vorschußweise aus
der Stadtkasse Mietzinsbeiträge angewiesen . Nun wird
bei vorliegender Bedürft -gkeit und unter Beschränkung am
2/0 ^ pro Jahr im Einzelfalle der Mietzins ganz auf

die Stadt übernommen An ? der Staatskasse ,
wüd hiezu

ein Beitrag von 60 - gewährt. Für die Zeit vom I.
Migust l9 ! 4 bis l . An .znit 916 belaufen sich die Miet-
zi ssch " ldigkeiten der Kriegersamilicn auf rund ^ l/000.
Es wird in Aussicht genommen, daß besonders bedürftigen
Familien ein Beitrag zur Anschaffung von Brennmaterial
in bestimmten Fällen zukommt . Im Hinblick ans die
enorm hohen Preise des als Betriebskraft nötigen ,

Roh¬
öls , wird vom Kollegium beschlossen den Bezugspreis für
Kraftstrom für solche Strombezieher , welche unter 20 ^
für die K W . S . bezahlen um 5 ^ pro K . W . S . zu
ehöhen Die übrigen Sätze bleiben dagegen in disheriger
Weise bestehen . O

und GeSäuÄc-Zteucipfticht ge A.
dev Krieg . Im Landtag wurde von dem Abp . Hil-
ler und den übrigen Mitgliedern der Fraktion des Bun¬
des der Landwirte und der Konservativen ein Antrag
einaebrächt, wonach für die Dauer des Kriegs 1 . dev
Mitrag auf

'
NaW 'rü'sung und 'Ermäßigung der Gewerbe¬

steuerkataster nicht mehr an eine Frist gebunden und
die -Ermäßigung der Staats - und Gemeindesteuer aus
Gewerbe im Verhältnis des ausgefallenen Jahresertrags
zu dem Kataster -Reinertrag nicht nur für das künf¬
tige Jahr , sondern — wenn nötig — auch für die zu¬
rückliegenden Kriegsjahre eingeräumt wird, sowie 2 . in
gleicher Weise auch den Gebändebesitzern die Staats-
uüd Gemeindesteuern aus ihren Gebäuden im Verhält¬
nis des ausgefallenen Jahresertrags zu dem Kataster-
Reinertrag ermäßigt werden.

— Hilfsdienst und Eisenbahuarbeiter . Auf
die Anfrage des soz . Abg . Keil, ob die Regierung
bereit sei, die Bestimmungen des Hilfsdicnstgesetzes auf
die Eifenbahnarbeiter anzuwenden, hat diese geantwor¬
tet : „ Gemäß der Entschließung des Reichstags vom 2.
Dezember 1916 ist die Menderung der Bestimmungen
für die Arbeiterausschüsse der württ . Staatseisenbahnen
im Gange . Die Erlassung von Vorschriften im Sinn
des in der Reichstagsentschlicßung nicht erwähnten 8 13
des Gesetzes ist nicht in Aussicht genommen ."

— Frühdrusch in Württemberg . Der Getreide¬
bedarf für die Monate August und September , der
durch Frühdrusch aus der kommenden Ernte zu decken
ist, beträgt in Württemberg 700000 Zentner oder 3500
Waggons . Da frisches Getreide wegen seines hohen Was¬
sergehalts wohl .-, nicht höher als zu 80 Prozent (Gerste
nur zu 75 Prozent ) ausgemahlen werden kann, ergibt
sich ein durchschnittlicher Tagesbedarf von rund 250
Gramm auf den Kopf. Die eigentlichen Frühernte¬
gebiete (Weinbaugebiete ), die vorwiegend kleinere Be¬
triebe enthalten , werden nicht imstande sein, allein
für den Bedarf aufzukommen, deshalb müssen auch Be¬
zirke mit mittelfrüher Ernte zum Frühdrusch herange¬
zogen werden . Tie Fürsorge der Durchführung des
Druschgeschäftes liegt den Kommunalverbänden und Ge¬
meindebehörden ob . Beurlaubungen werden in tunlich¬
ster Ausdehnung erfolgen , Gesuche sind ohne Verzug durch
den Kommunalverband beim Kricgsminisierium , Abtei¬
lung W . K. 11 , Stuttgart , einzureichen. Für die durch
den Frühdrusch entstehenden Mehrauslagen erhalten die
Landwirte , tvie bereits mitgcteilt , eine Druschprämie . Die
Höchstpreise für das neue Wirtschaftsjahr betragen für
Roggen 14 Mk . , für Weizen (Kernen ) 15 MH , für
Gerste 13 .50 Mk . für den Zentner ohne Sack und in
guter Beschaffenheit.

— Zer ersehnte Regen ist am Donnerstag durch
Gewitter für einen -großen Teil des Landes gebracht
worden , die Gegend um Stuttgart harrt noch immer
auf die Erquickung aus den Wolken. Leider haben Blitz¬
schläge auch wieder Schaden gestiftet. So sind in Burg-
holzhos bei Hussenhofen ( Aalen ) Stallungen und Scheu¬
nen eingeäschert worden.

— Gegen die Verwilderung der Jugend . Das
stell» . Generalkommando des 13 . (württ) Armeekorps ,
gibt bekannt : Kinder unter 14 Jahren dürfen sich !
nach 9 Uhr abends nicht mehr muf öffentlichen Plätzen
und Straßen beschäftigungslos Herumtreiben . Jugend¬
lichen Personen unter 17 Jahren ist es verboten , aus
öffentlichen Straßen und Plätzen Tabak , Zigarren und Zi¬
garetten zu rauchen, ohne Begleitung der Eltern Wirt¬
schaften, Kaffeehäuser oder Konditoreien zu besuchen, so¬
fern der Besuch nicht auf Reisen oder Ausflügen zur
-Erfrischung oder in dem regelmäßigen Kosthaus der Ju¬
gendlichen stattfindet . Wirten usrv . ist es verboten , ju¬
gendlichen Personen den -Aufenthalt in ihren Räumen
zu gestatten oder Getränke zu verabfolgen.

— Unermittelte Hceresnngehörige . Die 9.
Nummer der Sonderliste „ Unermittelte Heeresangehörige,
Nachlaß- und Fundsachen" ist erschienen . Vervollständigt
wird die Liste durch ein Namensverzeichnis von Ge¬
fallenen , deren Angehörige nicht zu ermitteln waren.
Die Liste ist zum Preise von 20 Pfg . einschließlich Porto
durch die Norddeutsche Buchdruckerei, Berlin S . W . , Wil-
helmstraßc 32, zu beziehen. Die Nummern 1—7 der
Liste werden, soweit der Vorrat reicht, geschlossen zum
Preise von zusammen 60 Pfg . einschließlich Porto ab¬
gegeben.

— Ungewöhnliche Vertretung . Ter . Zeitungs¬
dienst des Deutschen Lehrervereins " schreibt , . . .a Lehrer¬
seminar in Eßlingen sei eine junge Lehrerin , die eben
erst die eigene Ausbildung vollendet habe, zur Stell¬
vertretung eines Seminarprosessors berufen worden . Auch
an den Seminarübungsschulen in Eßlingen , Nürtingen
und Nagold seien 19 bis 20jährige Lehrerinnen nach
einem nur zweijährigen Sonderlehrgang mit der Auf¬
gabe betraut , gleichaltrige Seminaristen in den Schul¬
dienst einzuführen . Ter „ Zeitungsdienst " fragt , ob für
Me Stellvertretung nicht ältere Volksschullehrer geeig¬
neter gewesen wären.

— Schüler und Schülerinnen , helft mit, das
Unkraut in Garten und Feld zu bekämpfen!

— Prämie für Ablieferung von Glocken ans
Bronze . Für diejenigen Glocken , die bis zum 30.
Juni 1917 ausgebant und an die S -nmmelstellen bzm.
an die in Frage kommenden Eisenbahnstationen abge¬
liefert werden, wird außer den Nebcrnahmep reisen ein»
Prämie von 1 Mk . für das Kg/gezahlt . Die Zerklei¬
nerung der Glocken auf dem Turme darf nur erfolgen,
wenn eine andere Möglichkeit des Ansbaus nickst be¬
steht.

(-) Stuttgart , 8. Jüni . (Vom Hofe .) Me wir
hören, wird das königliche Hoflager von morgen bi?,
auf weiteres nach Bebenhausen verlegt.

(-) Stuttgart , 8 . Jüni . (Vom Landtag .) Der
Zweiten Kammer ist der Entwurf eines Gesetzes, betr.
die Gewährung von Teuerungszulagen aus der Pensions-
kasse für Körperschaftsbeamte , zngegangen.'

(-j Stuttgart,ZU -Juni . (7 0 . G e/b u r t s k a g .)
Friedrich v . Payer, der Reichsta -gsabgeordnete und Füh¬
rer der Württ . Volkspartei , vollendet am 12 . Jüni sein
70 . Lebensjahr . Payer wurde 1847 zu Tübingen als
der Sohn des dortigen Universitätspedellen geboren. Ist
Tübingen studierte er von 1865—69 die Rechte , um
sich nach Vollendung der Studien in Stuttgart als Rechts¬
anwalt niederzulassen . Hier begann er alsbald , im Geiste
der Volkspartei , sich politisch zu betätigen . 1877 wurde
er in den Reichstag gewählt , ebenso 1880 und 1890 . Seit¬
dem gehört er ununterbrochen dem Reichsparlament an.
Alle fünf Reichskanzler sah Payer im Reichstag ein-
und ausgehen . Im Reichstag nahm er bald infolge
seiner hervorragenden juristischen und politischen Eigen¬
schaften, die von Parteifreunden und Gegnern anerkannt
wurden , eine führende Stellung ein . Von 1894—1912
war Payer Mitglied der württembergischen Zweiten Kam¬
mer/deren Präsident er von 1895 —1918 war , ein ge¬
wandter , energischer, kluger und unparteiischer Präsident,
der stets bemüht war , das Parlamentsschifflein an ge¬
fährlichen Klippen vorbeizusteuern . So kamen denn auch
unter seiner Geschäftsführung so bedeutsame gesetzgeberische
Neuerungen zustande, wie die Schul - und Steuerreform,
die Verwaltungsreform u . a.

(-) Vom Dberamt Heilbronn , 8 Juni (Un¬
wetter . ) Das gestrige Unwetter hat nach dem badi¬
schen Land hin schlimmer gehaust, als ans den Fluren
unseres Oberamts . Beiderseits der Straße nach Rappen¬
au sind die Klee-, Kartoffel -, Rüben - und Getreidefelder
bös mitgenommen ; in den Gärten ist viel Gemüse zer¬
fetzt, von den Bäumen viel Obst, Kirschen und Birnen
herabaeschlagen.

H-) Unterheinriet OA . Weinsberg , 8. Juni . (Frühe
Ernte . ) Auf dem Acker eines hiesigen Einwohners sind
vollkommene Weizenähren angetroffen worden . Auch die
Kartoffelfelder stehen sehr schön . Ter ersehnte Regen
hat gestern unsere Fluren erfrischt.

(-) Widdern OA. Neckarsnlm, 8. Juni . (Beloh¬
nung .) Die Ankündigung des Generalkommandos , daß
für die Festnahme entwichener Kriegsgefangener Geld¬
belohnungen zuerkannt wurden , ist hier bereits praktisch
-geworden . 4 hiesige Bewohner nahmen vier entwichene
Russen fest und erhielten dafür je 3 Mk.

(-) Heutingsheim , OA. Ludwigsburg, 8 . Juni
(Einbruchs di ebstahl . ) An zwei Plätzen wurde ge¬
stern nachmittag gewaltsam eingebrochen, wobei dem
Täter mehr als 1000 Mk . Papiergeld in die Hände fie¬
len . - Im Verdacht lsteht ein 19 Jahre alter Bursche,
der sich nachmittags hier Herumtrieb.

(-) Ellwaügeri , 8 . Juni . (Zündender Blitz .)
Bei dem gestrigen Gewitter , das uns den langersehnten,
ausgiebigen Regen brachte, hat der Blitz in das Wohn¬
haus des Lederarbeiters Hermann Schips in der Oel-
mühle bei Rotenbach eingeschlagen. Von dem Inventar
konnte nichts gerettet werden . Die Aussteuer der zwei
ledigen Töchter ist gleichfalls mitverbrannt . S -chipf ist
glücklicherweise versichert.

vermischtes.
Prinz Friedrich von Preuße.! der Schwager des Kaisers,

hat die ihm angetragcne Ehrenmitglledschaft der Freimaurer,
großlogen Baireuth Darmstadt , Frankfurt a . M . und Sachsen
angenommen.

Ern Impfgegner. Der Professor Dr. Molenaar in König-
stekn im Taunus wurde zu 3 Tagen Gefängnis verirrtem,
weil er in II gedruckten Postkarten Soldaten im Felde verblümt
arstgefordert hatte , sich nicht impfen zu lassen. In der Hand,

- lungsweise des Angeklagten wurde vom Gericht eine Aufreizung
zum Ungehorsam erblickt.

Malzschirbungen . Der Direktor des Lederer Aktienbräus
in Nürnberg. Mühldorf, wurde wegen verbotswidrigen Verkaufs
von 1200 Zentner Mälz und Preisüberschreitung zu 101000 Mk.
Geldstrafe - oder 2 Jahren Gefängnis verurteilt . Den Brauer
Kitzmann in Erlangen traf wegen gleichen Verkaufs von 500
Zentner Malz eine Strafe von 22 000 Mk . oder 2 Jahren
Gefängnis.

Warnung vor Ersatzmitteln. Der Kaufmann Albert Schmidt
in Berlin wurde wegen Herstellung und Verkaufs eines schäd.
lichen Eierersatzes zu 400 Mk . Geldstrafe verurteilt . Er brachte
einen „Eicrersatz" in Pulverform in den Handel , der aus
kohlcnsanrem Ka k ( sog . Schlemmkreide ) bestand und mit Tee»
färbe gelblich gefärbt war . In den Anpreisungen ist gesagt,
das; ' ein TeeiiMel voll genüge , „den schönsten Eierkuchen zu
backen ".

Schwindler . In Gens wurde ein Brasilianer namens Men-
doca verhaftet , der in Paris für 12pz Millionen Franken
Gefälschte brnsi' ianische Wertpapiere veräußert hatte.

Der Gedanke des Tauchboots . Es ist bekannt , daß schon
die Philosophen Leibniz ( 1646— 1716) und Herder ( 1744— 1803)
sich mit dem Gedanken eines Unterwasserschifses beschäftigten.
Aber schon lange vor ihnen hat, wie der „Rostocker An¬
zeiger " schreibt , ein Mecklenburger , der Mathemaifkprofesso .-
Magnus Pegel öder Pegelius , wie er sich nach der d̂a¬
maligen Sitte der Gelehrten nannte , in Rostock über die Mög¬
lichkeit nachgedacht , in einem Schiff unter dem Wasser zu
fahren. Pegel war 1547 als Sohn eines Professors in Rostock
geboren . 1604 ließ er in Rostock ein Buch „Thesaurus'
drucken , das allerlei neue Heilverfahren , Vorschläge zur Bel-
bcsserung des Unterrichts und der Forschung, Pläne zum Bau
von Luftschiffen, von Arbeit » , und Kriegsmaschinen aller Art.



cnthült . BeMorrs ausführlich ist in dem Buche das Kapitel
über das Unte r m a ss er s ch r s f. Das eigeuartlge Unterwasser.
iakrMg , sagt Pegel , ist von wunderbarer Einrichtung. Alan
kann darin unter dem Meere , unter den Fiüsttti. und Seen,
in mehr oder weniger tiefen, in stillen , in bewegten und stiir«
mischen Gewässern leben und atmen und sich nach Belieben
bewegen . Mit trockenem Körper und von allen Seiten mit
Lust umgeben , kann man den Grund des Meeres wie auf tricks
kener Erde betreten, allein, zu zweien oder zu mehreren, je
nach der Größe der Maschine, und man kann das Fahr.
»ua auch unter Wasser überall hinlenken. Mit Hilfe der
Untcrwassermaschine können Mauer- und Bauwerke unter Was¬
ser errichtet , untergcgangene Schätze gehoben , Metalle unter
dem Meeresgrund sestgestellt . der Fischfang vervollkommnet wer.
den . . . 3ü Kriegszeiten können auf diese Weise Schutzwerke
aeschasscn werden . . . Allerdings , führt Pegel dann weiter aus,
sei eine genaue Kenntnis der Natur , des Wassers , der Luft und
der Erde nötig und der Erbauer der Maschine hätte auch
sonst viele Hindernisse zu überwinden, von denen er noch die
wichtigsten berührt.

Sonntagsgedanken.
Unser Erbfeind.

Nicht auseinanderfallen ! Die furchtbare 'Not muß
uns zusammenschmieden bis zum Ende. Die Hände
her und treu eingeschlagen, Reich und Arm , Graf und
Arbeiter, Stadt und Land , und ein Schurke ist, ein
Feind des Vaterlandes , Mer Zwietracht sät und die Leute
verhetzt . Priebe.*
„Hat uns"

, rief er, „ noch nicht das Unglück also gebändigt,
Daß Mir endlich verstehen, uns untereinander zu dulden
Und zu vertragen , wenn auch nicht jeder die Handlungen

abmißt.
Unverträglich fürwahr ist der Glückliche ! Werden die

Leiden
Endlich euch lehren, nicht mehr , wie sonst, mit dem Bruder

zu hadern ?"
Goethe in „ Hermann und Dorothea " .

Hemds? und Verkehr.
Röchst- und Richtpreise für Gemüse und. Obst.

Vom 9 . bis 15 . Funi 1917.
Gemüsepreise:

im Großhandel: im Kleinhandel
Spargei * 1 Pfund 58- 80 70—90 A'
Euppenspargel - 1 Pfund 23 ' ^ 28 Br!
Rhabarber * 1 Pfund 12 isx 15 kK
Brockücrbsen * 1 Pfund 40 H 45 M
Zuck:rerb ''en (Schoten) 1 Pfund 100 H 120
Treibkarotten 1 Pfund 95 110 He
Trcibkohlrabi 1 Pfund 24 H 30 U
Spinat * 1 Pfund 18 ^ 22 A
Mangold 1 Pfund 16 H 20
Schnittkohl 1 Pfund 16 H 20 MFriihwirsing 1 Pfund 30 40 W
Kopfsalat 1 Stück 4—15 Vs 6—18
Rote Monatrettiche 1 Bund 4- 8 H 6- 10 U
Weche Monatrettich« 1 Bund 9- 18 12—22 Ä'
Rettiche 1 Stück 6—22 Vf' 8- 25 M

Ob stp reise:
im Großhandel: im Kleinhandel!

Kirschen * 1 Pfund 29—37 V>
' 35- 42 M

Gartenerdbeeren * 1 Pfund 3.4- 62 U 40—70 M
Monatserdbeeren * 1 Pmnd 115 130 M
Stachelbeeren unreife 1 Pfund 18 22

* Höchstpreise!

Letzte Nachrichten.
Der Bbendbericht.

WTB. Berlin, 8 . Juni, abends . ( Amtlich . ) Mit den
gestern zum Angriff eingesetzten Kräften haben heute die
Engländer den Kampf in Flandern nicht fortzuführen ver¬
mocht . Ein örtlicher Vorstoß östlich von Messines wurde
zurückgeschlagen.

Von den anderen Fronten ist bisher nichts Wesentliches
gemeldet.

Die Echlacht iu Maudern.
WTB. Berlin, 8 . Juni . Das oieltägige unausgesetzte

englische Vorberettungs - und Zerstörungsfeuer hatte die
vordersten deutschen Stellungen zertrümmert . Die Minen-
sprengungen vor dem Angriff sollten den letzten Widerstand
beseitigen . Allein die schwachen deutschen Sicherungen , die
in dieser vorgeschobenen Zone ausgehalten hatten , bereiteten
den englischen Stoßkolonnen einen blutigen Empfang , um
sich dann vor der Uebermacht der vor dem Apern- und dem
Ploegsteert - Wälde aus den Gräben schwellenden farbigen
und weißen Engländern planmäßig kämpfend zurückzuziehen,
so daß die weiter rückwärts außerhalb des Zerstörungs-
Lereiches der englischen Geschütze aufgestellten Reserven Zeit
hatten , zum Gegenstoß heranzukommen.

Die bei Armentieres stehenden englischen Batterien , die
durch flankierendes Feuer den Angriff unterstützen sollten,
wurden durch die deutsche Artillerie westlich Lille nieder-
gehalten , die durch Fernfeuer wirksam in den Kampf An¬
griff . Während die englischen Sturmkolonnen sich müh¬
sam über den niederen Dcuve- Rücken vorarbeiteten, auf dem
die Trümmer der Ortschaften und Gehölze ein einziges
rauchbedecktes und rauchvergualmtes Chaos bildeten, faßten
sie die schweren Granaten der langen Flachfeuerkanonen in
der Flanke und richteten furchtbare Verheerungen unter
ihnen an . Vor ihrer Front ließen die sich zähe verteidi¬
genden Besatzungen der vordersten deutschen Gräben , die
nur langsam Zurückgingen, den Feind jeoen Schritt vor¬
wärts mit Blut bezahlen. Der wirksame Gegenstoß der
Garde und der Bayern , der bis zum Ostrand von Messines
vorstieß, kostete, die Engländer neue schwere Opfer und gab
der deutschen Verteidigung Zeit zur planmäßigen Besetzung
der im Heeresbericht genannten Sehnenstellung . Vor dieser
entbrannten am Nachmittag neue schwere Kämpfe, die bis
in die Nacht hinein währten.

Die Stellung wurde gehalten.
Damit endete die erste Phase des neuen großen An¬

griffs, der den Angreifer erfahrungsgemäß Geländegewinn
und Gcfangenenbeute einbringt . Vor der neuen Basis des
tiefgestaffelten deutschen Verteidigungssystems werden neue
Kämpfe entbrennen, die indes den Engländern und Fran¬
zosen ebensowenig das angestrebte Ziel, den strategischen
Durchbruch eintragen werden, wie die eben erst unter
schwersten Opfern zusammengebrochenen großen Angriffe bei
Arras , an der Aisne und in der Champagne.

WTB. Berlin, 8 . Juni . Wie nachträglich ergänzend
gemeldet wird, sinddie Verluste der Engländer in dem
Kampf um den Wytschaetebogenganz außerordentlich hoch
und kommen den Verlusten der Franzosen am 16 . und 17.
April gleich. Ohne Zweifel sind sie höher als unsere Ver¬

luste , einschließlich der Gefangeneneinbuße. Der englischeStoß ist bereits zum Stehen gekommen . Unsere From stehtabsolut fest. Starke Reserven stehen dahinter . Der Kampsbei Wytschaete kann als erste für uns günstig abgelaufcneEpisode der großen erwarteten Generaloffensive der Entente
angesehen weroen.

WTB. Rotterdam, 9 . Juni . Nach dem „ Nienwe Rot-
ierdamschen Courant" meldet der Kriegsberichterstatter Gibbsaus dem britischen Hauptquartier, man könne ohne Ueber-
treibung sagen , daß mit der Vorbereitung der Offensivebei Upern schon vor einem Jahre begonnen worden
sei . Damals hätten Mineure angefangen, unter dem Hügel-rückcn vÄL.Whtschaete und Messines Minenstollen anzulegen.Ein Jahr lang hätten General Plumer und sein Stab ihre
Pläne für diesen Angriff vorbereitet . Während die ande¬
ren Armeen im Sommegebiet kämpften, habe sich die zweiteArmee ruhig und rein defensiv verhalten und gewartet, bis
für sie der Augenblick der Offensive gekommen gewesen sei.

WTB. Budapest, 9 . Juni . Der Kaiser hat den Gra¬
fen Moritz Esterhazy mit der Kabinettsbildungbetraut.

WTB. Berlin, 9 . Juni . Bei der Explosion im Peters¬
burger Hafen wurden, wie der Berliner Lokalanzeiger aus
Stockholm erfährt, durch die ungeheure Feuersbrunst
mehrere Munitionsfabriken gänzlich zerstört. Außer¬
dem sind zahlreiche Privathäuser dem Erdboden gleichge¬
macht worden, darunter das Minister - und Präsidenteil¬
palais auf der Ialagm -Jnsel . Vielfach wird ein Racheaktoder Verbrechen angenommen, doch sind auch politischeGründe nicht ausgeschlossen . Der Arbeiterrat und die Re¬
gierung leiteten gleichzeitig eine Untersuchung ein.

WTB . Berlin, 9 . Juni . Der Zar . Aus Rotterdam
wird dem . Berliner Lokalanzeiger" gemeldet : Eine Ver¬
sammlung der Arbeiterabteilung und des Rates der ex¬tremen Sozialisten in Petersburg genehmigte einen Antrag,
den früheren Zaren und seine Familie nach der Festung
Kronstadt zu bringen.

WTB. Berlin, 9 . Juni . (Amtlich.) Im englischenKanal u . in der Biscaya sind durch U -Boote21500 Brut¬
toregistertonnen versenktworden . Unter den Fahrzeugen
sind u . a . vernichtet worden : 12 000 Gewichtstonnen Eisen¬
erz , .1000 Gewichtstonnen Kupfererz , 4000 Gewichtstonnen
Kohlen und 5200 Gewichtstonnen Stückgut.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Mutmaßliches Wetter.
Flache Lufteinsenkungen begünstigen die Gewitter¬

neigung , die sich in den nächsten Tagen weiter ausbrei¬
ten wird . Im übrigen ist für Sonntag und Montage
trockenes Sommerwetter zu erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lau !.
Druck und Verlag der W. Rieker'schen Buchdruckerei Altensteix.

Der Laudman « hat jetzt das Wort!
Landwirte ! Getreideablieferung ist jetzt höchste Ehren¬

pflicht ! Das deutsche Volk braucht Euch und Euer Korn,
das den Sieg erst vollendet ! Nichts darf Euch abhalten,
schnell, reichlich und trotz Bestellzeit zu liefern!

«
Statt besonderer Anzeige.

Ueberberg.

A Wir beehren uns . Verwandte, Freunde und Bekannte zu
A unserer am
b Dienstag , den 12 . Juni ds . Js.
E stattfindenden Hochzeitsfeier

D in das Gasthaus zum Hirsch in Heselbronn
^ sreundlichst einzuladen.

, 3«hs. LllWütth
D Landwirt
M in Heselbronn
O
E Kirchgang uw 11 Uhr in Altensteig-Dorf

Friederike Morhsrdj O
von Zumweiler E

Mädchen
Gefnch.

Ein fleißiges williges Mädchen
von 15—20 Jahren findet Stelle
nachWiesbaden . Näheres zu" fragen bei

Mau Mina Bauer
Grömbach.

Jgelsberg.

Pferdeknecht-
Gesuch.

Suche zu sofortigem Eintritt
einen zuverlässigen

Pferdeknecht
Schulth . Kappler

K . Forstamt MWafeumiler.

Reisig- u. Stock-
Holz-Berkaus.
Am Montag , den 11 . Juni

1017 , nachm . 6 ' / ° Uhr im Schwa¬
nen in Kälberbronn aus Staatswald
Abtl . 63, Salzleck , 110 Brandig,
118 Baumberg , 119 Heidelbeermiß
und 127 Jägerhütte 172 Rm.
Reisig auf Haufen , 7 Lose unaufbe-
reitetes Reisig, 1 Los Schlagraum
und 3 Lase Stockholz im Boden.

Alteusteig.
Vom

Abbruchdermittl.
Zinsbachsäge

hat eine größere Partie

Bauholz
noch gut erhalten

Bretter , Latten, Läden,
Türen , Ziegel,

Backsteine
sowie einige Lose

Brennholz
zu verkaufen . Zusammenkunft bei
der Säge am Mittwoch, de«
IS . Juni vorm . 9 Uhr

Paul Wallraff
Gchmid.

Berneck, 9. Juni 1917

GeWs - EWschlW.
Teile hiedurch mit, daß ich das

Aüfer -Handwerk
in meinem elterlichen Hanse — Linde — wieder betreibe
und empfehle mich in allen in mein Geschäft eiuschlagen¬
den Arbeiten unter Zusicherung guter Bedienung bei mäßigen
Preisen

Fritz Seeger , KW.

Alteusteig.
Schuppenfreie

Wte «-
Ri « dk

kauft
Gerber Armbruster.

Mietverträge
find zu haben in der

Alteusteig.

Alteusteig.
Den anfallenden

Grasertrag
von einer an der Mohnhardter
Wasserstube gelegenen Wiese hat
zu verkaufen

G . Schneider , Trief. 9
Ber " U-

Gefallenes
ViehjederArt,
welches verlacht werden müßte, kauft
jederzeit zu Fischfutter

Fernsprecher Nr . 3.



Limmerskeld , luni 1917.
^lein inliiAgeliebtsr iilarm

^ ^Ofsssoi ^ kletLSr
vlajm » im kelds

Kat am ?1mZ8l8c>nntaA den Heldentod kür 8ein kei88A6liebke8 Vaterland erlitten.

In 8tillem keide:

RÜ8AÜ6l!l ^6l26l *
, gkv kreiiv von Uezter

mit itiren künk 8ö1inen
WolkAanA , kernkard, Lrick , OsorZ u . Heinri.

Statt Z6ä8r Üö 80 lläkr8 ll Lorsigk!

Hochdorf, 8 . Juni.

WI LoclesanMige
Tieferschüttert machen wir Verwandten, Freunden und

Bekannten die schmerzliche Mitteilung , daß unser lieber,
guter, treuer, hoffnungsvoller Sohn und Bruder

Michael Kirn
in einem Res. Jnf .-Rezt.

nach lomonatlicher, treuer Pflichterfüllung und Ausdauer
sein Leben im Alter von 21H Jahren dem Vaterland ge¬
opfert hat .

"
In tiefem Schmerz:

die Eltern:

Michael Kirn L Frau
mit seinen Geschwister «.

T^ouergottesdienft am Sonntag , 10 . Juni mittags
ffe2 Uhr.

Berneck, 8 . Juni 1917.

Todesanzeige.
Teilnehmen¬

den Freunden
und Bekannten
geben wir die
schmerz ! Kunde

daß unser lieber , guter

Richard
nach kurzer Krankheit im Alter
von 2 ' - ° Jahren uns entrissen
wurde.

A. Kratzer L Frau
mit Kinder ».

Beerdigung am Sonntag
mittag V- 3 Uhr.

Spielberg.
Eine triichtige

Kalbin
unter zwei die Wahl , hat zu ver¬
kaufen

Kovrad Rentschler.
Mrthodistengemeiude.

Sonntag , 1V Juni . Vorm . ffslO
Predigt , Uhr Sonntagsschule
nachm . 2 Uhr Jungfrauen-Verein
abds . 8 Uhr Predigt.

Mittwoch, 13 . Jnni abds . 8 ffe Uhr
Gebetstunde.

Kirchliche Nachrichten.
I .TonutagnachDreieinizkeitsf.

10 . Juni . Eo . Gottesdienst um
^ 10 Uhr in der '

Kirche Lieder:
432 , 346 , 343 . Trauerfeier für
Becker, Hornberger und Brüder
Waidelick . Nachher gemeins . Kin
dergottesdienst. V^2 Uhr Christen¬
lehre : Töchter.

Donnerstag Abd. V - 9 Uhr Kriegs¬
betstunde im Jugendheim.

Gemeinschast -Jngeudheim.
Sonntag abend 8 Uhr Versamm

lung.

Kriegmerein

Altenfletg.
Zur bevorstehenden Bedarfszeit empfehle

Prim NiedkichMn - , MeOWr- md
-Tyroler-

Gußstahl-Sensen
samt Zubehör

Streusensen, Sicheln
ia . gutzstahl-

Dengelgeschirre
Siliear -Wetzsteine

sowie eine große Auswahl

Garantie-Ratnrwetz
Steine

und andere bewährte Lorten

Heu -, Dung- «.
Schüttelgabeln

HolzMiel-
Melche»

HnWeW-

Zu der morgen Sonntag
stattfindendsn Gedächtnisfeier
des Gefallenen:

Theodor Becker,
Wilhelm Hornberger,

Brüder Waidrlich
versammelt sich der Verein um
9 V4 Uhr im Lokal.

Zahlreiche Beteiligung er¬
wartet der Ausschuß.

Heurechen
Heuzangen
Seilrollen

Gabel - und

Rechenstiele, Kümpfe
rte . ete . ete.

in großer Auswahl billigst

W . Bccri . KL
Ettmasnusweiler.

Dk „ Hei,- « . U « i>grAUW
! von ca. 5 Morgen Wiese im Schnaitbachtal verkauft

Michael Midelich

pende.
Opfe

am Sonntag , den IS. Juni 18i.

Deutscher, wer du seist, öffne willig Herz und Hand für die Helden unserer den Frieden erzwingendem
rr-Boo' Waffe.

Sammelstelle:
Ortsausschuß der U-Boot -Spende in Altensteig

Ober-NeaAehrerAuer. PostmeisterKrämer.
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